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Erscheinungsdatum:

Umweltminister Dr. Christian von Boetticher unterschreibt

Kieler Erklärung zum Schutz der Greifvögel in

Schleswig-Holstein

04.04.2008

KIEL. Umweltminister Dr. Christian von Boetticher hat heute (4. April) die Kieler Vereinbarung zum

Greifvogelschutz unterzeichnet. Die Vereinbarung ist eine Gemeinschaftsinitiative des Ministeriums für

Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, des Landesjagdverbands Schleswig-Holstein und der

Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft für Schleswig-Holstein und Hamburg. „Greifvögel gehören in die

belebte Natur Schleswig-Holsteins und sind sichtbares Zeichen für intakte Nahrungsketten und

funktionierende ökologische Systeme. Das wollen wir gemeinsam schützen“, sagte Umweltminister von

Boetticher.

Er verwies darauf, dass der Schutz der Greifvögel in Schleswig-Holstein eine lange Tradition hat und

nannte beispielhaft die langjährigen Bemühungen zur Rettung der letzten Seeadlerbrutpaare der

Bundesrepublik Deutschland, die bereits 1968 durch den damaligen World Wildlife Fund (WWF)

gemeinsam mit der Landesjägerschaft initiiert wurden. Der Erfolg dieser Bemühungen ist mustergültig:

Während man sich seinerzeit um den Schutz der letzten vier Seeadlerbrutpaare bemühte, beherbergt

Schleswig-Holstein heute wieder über 50 Paare des deutschen Wappenvogels. Weitere

Artenhilfsprogramme zielen auf Rotmilan und Fischadler ab. Darüber hinaus beschäftigen sich zahlreiche

Forschungsprojekte im Lande mit dieser Vogelgruppe. „Kennzeichnend für alle Greifvogelprojekte des

Landes war und ist, dass sie durch eine breite Allianz von Verbänden und Verwaltung gemeinsam

getragen werden“, hob der Umweltminister hervor.

Zum Hintergrund der Vereinbarung verwies Christian von Boetticher auf die Tatsache, dass es trotz

gesetzlicher Schutzregeln immer wieder zu illegalen Handlungen wie der Entnahme von Gelegen und

Jungvögeln, zum Aufstellen verbotener Fallen, zu Vergiftungen und auch zum Abschuss einzelner Vögel

komme. Hier wollen das Ministerium und die Verbände gemeinsam ansetzen und haben daher eine

vertrauensvolle Zusammenarbeit in der Verfolgung illegaler Taten schriftlich vereinbart. Umweltminister

von Boetticher: „Wir lassen uns die gemeinsamen erfolgreichen Schutzbemühungen der letzten

Jahrzehnte nicht durch kriminelle und unbelehrbare Einzeltäter gefährden oder gar zunichte machen,

sondern sagen diesen den Kampf an.“
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